
formiert fer meınt dıe Notwendigkeıt NSCH beı Schleiermacher gegeben, dıe
6S weıiterzuentwickeln gılt Miıt dem FEın-der Wahl oder Entscheidung), geht Ber-

SCI VO der IM1SCIC Gesellschaft und Satz bel der relıg1ösen Erfahrung weıtet
SCT Denken bestimmenden ‚„„‚Modern!:i- sıch für Berger die Perspektive über die

TrTenzen der christlichen Tradıtion hın-Aaus Wesenselemente dieser Moder-
nıtät SInd ein wissenschaftliıch-technolo- aus, dıe relıg1ösen Erfahrungen

derer Tradıtionen, besonders der Ind1-ogisch geprägtes Weltbild und eın welt-
reichender Pluralismus in vielen Le- schen, mıt einzubezıehen. Dabe!l hat
bensbereichen, der überkommene Wer- rger jedoch weder einen synkretist1-
te und ormen und deren institutionelle schen Enthusiasmus noch einen erfah-
Jräger weıtgehend verdrängt hat rungsbestimmten Aktualısmus und In-

WEeI1 Formen einer relıg1ösen und diıvyıdualısmus 1mM Blick Auch dıe rel1l-
theologischen Bewältigung der Oder- gx1ÖSeE Erfahrung mu ß mıt der Gilaubens-
nıtät werden einer krıtiıschen Analyse tradıtion vermuittelt werden, auch der
unterzogen: Das deduktive Modell, das Dialog mıt anderen Glaubenserfahrun-
VO einer Wiederbestätigung christlı- SCI welst zurück duf eine dadurch bere1l1-
cher Tradıtion ausgeht und VOT allem cherte und NECU belebte christliche Kr-
durch arl ar repräsentiert wird, fahrung un Frömmuigkeıt. Um letzteres
und das reduktive Modell, be1l dem aber geht ıhm Hier sıeht die ANngC-

INCESSCIIC christliche Antwort auf dıeeine Modernisierung und npas-
SUNg der christliıchen Tradıtion 1mM Bliıck Modernität.
auf die Modernıität geht und das VOI al- Fın ungemeın anregendes Buch, des-
lem durch Rudoltf Bultmann vertireten SCI1 Lektüre INnan sıch durch sinnentstel-
wıird lende Übersetzungsschnjtzer nıcht VCI-

drıeßen lassen sollte.Es ist beeindruckend, wI1e hıer Berger
N einer veränderten Bewußtseinslage Günther Gaßmann
heraus ater gegenwärtigen theologı1- Christian Walther (Hrsg.), Atomwaffenschen Denkens elıner respektvollen KTI-
tık unterzieht und iıhre Posıiıtionen als un! Ethık Der deutsche Protestantis-

I11US und die atomare Aufrüstungnıcht mehr zureichend darlegt. Er selbst
Dokumente un! KOom-plädıiert für eın Iinduktives Modell. Dal}

T: aliur als entscheıdende Vaterfigur entare Chr Kaıser Verlag,
ünchen 1981 186 Selıten Brosch.Friedrich Schleiermacher heranzıeht,

wird L11UT den überraschen oder befrem- 25,—
den, dem .die bemerkenswerte Renaıis- DiIie aktuelle kirchliche Diskussion
SAL1CC des Nsatzes un Denkens Schle1- über Friedensverantwortung und TIe-
ermachers ın der gegenwärtigen angel- denssicherung bedient sıch ZU
sächsischen Theologıe verborgen geblie- eıl der Argumente, W1e s1e In den De-
ben 1st. batten Wiederbewaffnung und

Natürlich geht Berger nıcht einfach Atomrüstung In den 50er und firühen
ıne Repristinierung Schleierma- 60er Jahren schon vorgebracht worden

chers. Er plädıert vielmehr für einen sınd. Man kann dabe!1 eute dıe en
Ansatz, be1 dem die relıg1öse Erfahrung gebliebenen Fragen nach christlicher

dıe theologische Reflexion über die und kirchlicher Verantwortung für die
Beziehung zwischen Glauben und elt und für den Frieden anknüpfen,
derner Gesellschaft voll integriert 1ıst ger jedoch leicht ın Gefahr, dıe da-
Hıerfür sıeht wesentliche Vorausset- mals geäußerten Posıiıtionen einschlıieß-
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lıch der Irrwege NUur reproduzleren, tionen. Sıe kann nıcht vollständıg sein
So findet die Diskussion In den Kırchenohne dıe veränderten polıtischen, mıiılı-

tärstrategıschen oder technıschen Gege- der DDR, die ebenso ZU deutschen
benheıten 1ın Rechnung tellen In Protestantismus gehören, 1Ur ın den

Fußnoten ıhren Platz Gileichfalls kÖön-diesem Augenblick erweist sich dıe
zuzeigende Dokumentatıon als hılf- nenN nıcht alle Datenangaben korrekt
reich. Dıie hlıer wiedergegebenen eXTE: se1n. So ist HS die Bundesrepubliık be-

reits 1955 1n dıe NATO aufge-Stellungnahmen, Reden, Erklärungen
sind Wal alle einmal publızlıert worden OMMMECI worden, nıcht erst 1956 Da-
und werden VO  — Zeıtgenossen der dama- VOIl unberührt le1bt, dalß dıe Mehrzahl

der Dokumente immer noch Leben Aaus-lıgen orgänge oder entsprechend Eın-
geweilhten noch als Stichworte in dıe trahlt und dazu anregt, Aaus der Refle-

X10N gal nıcht ferner Vergangenheıtheutige Debatte geworfen, sınd aber
VO Inhalt her weitgehend In Verges- die Gegenwart verstehen.
senheıt geraten. Ihre erneute Lektüre Bernhard Moltmann
offenbart eindringlich dıe Hindernisse, Wolfgang Stegemann, Das Evangelıumauf die dıe damalıge Auseinanderset-
ZUuNg gestoßen ist und dıe sıch der heut1- und die Armen. ber den rsprung

der Theologıie der Armen 1mM euen
gCHh ewegung wieder in den Weg stel-

Jlestament Chr Kaiser TIraktate 6 $len Polarısıerung angesichts der KOM-
68 Seıiten. art

plexıität, Rückzug in dıe Grundsätzlıch- ünchen 1981
7,80keıt angesichts der Vielfalt polıtischer,

militärıscher und wirtschaftlicher VOor- Se1it der Weltmissionskonferenz VO

gan oder eu VOT Konsequenz an  — Melbourne 1980 ist auch 1m Öökumenli-
sichts der Nebenwirkungen auf Person schen Gespräch dıe „Theologıe der AFT-
und Institution. Der Herausgeber VCI- men  6 einem beherrschenden ema
sucht den Diskussionsverlauf ın seinen geworden, das auf der bevorstehenden
Strukturen erfassen und daraus ıne Vollversammlung des ÖRK ıIn Vancou-
Zuordnung der Dokumente abzuleıten, vVer 983 gleichfalls ıne wichtige Rolle
auch den Preıis, dal3 insgesamt dıe spielen verspricht und arum gerade

den Kırchen des estens ernsthaftenchronologischen Abläufe undurchsich-
t1g werden und personelle, sachliche Durchdenkens bedarf. Wolfgang ege-
und Öörtlıche Zusammenhänge verloren- Mann, INMmMenN mıt Luise und Wiılly
gehen Dem sollen knappe Einführun- Schottroff H. d se1lt langem dıe
SCH den einzelnen Abschnitten durch zialgeschichtliche Auslegung der Bot-

schafit Jesu bemüht, g1bt dazu in diesemSkizzlierung der parallelen kirchlichen
und polıtischen orgänge egegnen, aus Vorträgen erwachsenen Iraktat eine
ohne allerdings hıer gerade wichtige gute Anleıtung. Seine ese „FÜür uns

ist keine Erkenntnis der Heıilsoffenba-außen- und militärpolıtische Entwick-
lungen auch 198088 stichworthaft enen- rung ottes ın eSsSus Christus möglıch
nenNn können unter Absehung davon, wWIe diıese

Heilsoffenbarung sıch in der eıt inhalt-So bleiben ergänzend der Doku-
mentatıon die Darstellungen VO  — lich konkret manıfestiert hat“, nam-

Grosser, Goertemaker oder Nolte liıch als „Evangelıum der Armen“ 54)
Was dıe daraus siıch ergebenden Konse-unabdingbar. Die vorliegende usam-

menstellung entgeht nıcht den grund- qUuUCNZCIl tür den „Wohlstandschrıisten”
sätzlıchen Schwächen VOIN Dokumenta- praktısch bedeuten würden, hegt auf
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